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Entscheidungen, die über das Herz getroffen werden, sind immer gut und richtig, auch wenn es nicht sofort ersichtlich ist. Manchmal dauert es ein wenig, bis wir den Segen einer Lebensumstellung erkennen.


Zitat aus den Seelenverträgen Band 12






Dieses Buch möge eine wahre Oase für jeden sein der Rat, Erholung und Heilung sucht.


Mögen die Lichträume euch genau das bringen, was euch dient. Die eigene Quelle in der Quelle allen Seins entdecken, was könnte schöner sein als das!








Sarinah: Nicht wundern, einfach so tun…


Die Geistige Welt ist nicht weit weg. Um ehrlich zu sein, habe ich langsam das Gefühl, als wenn wir nicht nur Eins sind, sondern schon immer waren. Ich bin davon überzeugt, dass ein Gedanke genügt, und schon öffnet sich der unsichtbare Vorhang zum Himmel.


Bloß wir Menschen sind nicht daran gewohnt, dass ein Gedanke genügt, um etwas zu erreichen. Wir sind die, die an die Tür der Heilerengel klopfen und dann das Öffnen nicht wahrnehmen.


Die weiße Energie der Schöpfung ist mir oft begegnet. Ich sehe sie überall, zum Beispiel bei den Menschen, oder in Räumen. Es ist eine sehr hohe Energie. Der Gottesstrahl, den ich hier beschreibe, wird auch mit Spontanheilungen in Verbindung gebracht.


Die Schöpferenergie ist für jeden Menschen da, manche können sie sehen, manche spüren sie, oder beides. Wenn sich das Feld der Liebe zeigt und wir darin sein dürfen, dann fühlt sich das sehr liebevoll an, wie eine weiche, warme Decke, die uns zärtlich einhüllt.


Dieses Einhüllen spüre ich auch innerlich, weil der Strom der Schöpfung alles durchdringt.


Viele Menschen fürchten sich vor dem eigenen Licht; sie fürchten sich, weil sie spüren, dass es eine Veränderung im Leben auslösen könnte, wenn sie ihr Licht annehmen.


Aber die Veränderung kommt sowieso! Darum mein Rat: Bitte wendet euch hin, es gibt nichts Besseres als die Bewusstwerdung.


Damit kann man sich tatsächlich selbst den Kopf aus der Schlinge ziehen, wobei uns die Furcht vor dem eigenen Licht sicher nicht bewusst ist, denn die Ablenkungen des modernen Lebens und die vielen Aufgaben, die zu erledigen sind, erscheinen übermächtig, füllen unseren Tag.


Der Alltag kann ziemlich einlullend sein, dabei sind wir nicht auf die Welt gekommen, um uns im Alltagseinerlei zu verlieren. Manche Menschen leben für ihre Arbeit, die Arbeit lebt aber nicht für sie!


Was ist, wenn wir dereinst heimreisen und erkennen, dass wir das Geld zu unserem Herrn gemacht haben, statt uns selbst?


Darum schreibe ich Bewusstseinsbücher: Ich möchte, dass die Menschen die Chance haben, frühzeitig zu erkennen, um sich selbst ein gesünderes, glücklicheres Leben zu erschaffen. Was wahrhaftig ist, darf jeder für sich selbst prüfen. Aber oftmals ersparen wir uns viele weitere Inkarnationen, wenn wir etwas in Erwägung ziehen, statt zu erlauben, dass der Verstand wieder mal alles zerpflücken darf.


Als ich angefangen habe, dieses Buch zu schreiben, habe ich es wie immer mit Ehrfurcht getan, schließlich ist es der vierzehnte Band aus der Erfolgsreihe Seelenverträge. Was soll ich sagen, meine Herzensberufung,- das waren die Seelenverträge von Anfang an.


Nur nicht darüber nachdenken, sonst fließt es nicht, Ehrfurcht vor der eigenen Arbeit, - nun, das ist nicht gerade das, was ich brauche, um in den Schreibfluss zu kommen. Schließlich bin ich hierhergekommen, um das neue Buch anzufangen, und das tue ich hiermit auch. Ich tippe einfach, und die Wörter und Sätze kommen von allein. So sitze ich im Garten, mitten auf dem Stein, der zur Treppe gehört. Der Stein ist magisch, er fühlt sich behaglich an.


Es wird in einer Stunde dunkel, es ist noch Winter, doch die Treppe, auf der ich sitze, ist warm! Seltsam! Noch bevor ich mich in Gedanken darin verliere, warum die Steine wie beheizt wirken, wo doch sogar noch Schnee liegt, bemerke ich, dass mein ganzer Körper außergewöhnlich viel Wärme ausstrahlt.


„Nicht wundern, einfach so tun, als wenn’s das Normalste der Welt wäre, Sarinah, schreib einfach weiter. Wer immer dich hier zum Glühen bringt, es tut gut, nimm es einfach an“, murmle ich zu mir selbst. Wahrscheinlich ist Er ganz in der Nähe. Jetzt taucht ein süßes Sehnen in mir auf. Leise seufzend tippe ich weiter…


Ich kenne die Engelwunder schon, ich habe wer weiß wie oft die wundervollsten Begebenheiten erlebt, aber das Wunder heute setzt dem Ganzen die Krone auf: Engelwunder sind für jeden Menschen zugänglich, nicht nur für mich.


Das möchte ich betonen: Wer das liest, darf sicher sein, dass die himmlischen Freunde auch für jeden Leser, der es annehmen kann, Wundervolles vollbringen.


Als ich mich umsehe, fällt mir auf, dass langsam die Sonne untergeht, sie hat bereits die typische Winterfarbe, ein warmes Orange. Also hurtig weitergetippt, bald wird es finster, und dann sehe ich hier nichts mehr.


„Warum, du sitzt doch im Licht?“ Die Frage kam von etwas weiter her, ich nehme wahr, wie er langsam auf mich zukommt. Er setzt sich zu mir. Der Platz auf der Treppe scheint begehrt zu sein, nun wird mir erst recht heiß.


Er kommt, als wäre es das Selbstverständlichste der Welt. So ist es immer, wenn er auftaucht, ich spüre eine tiefe Vertrautheit, es ist Erzengel Michael. Bin ich im Himmel? frage ich, und just in dem Moment erblicke ich die blühende Rose. Frisch aufgeblüht, gerade in dem Augenblick.


Aha, also ich bin auf Erden und im Himmel gleichzeitig! Habe mich schon gewundert, wegen der warmen Steine, das ist typisch Geistige Welt.


Jetzt höre ich, wie er neben mir anfängt, leise zu singen. Das Singen von Erzengel Michael löst in mir ein wohliges Gefühl aus.


Und ich tippe weiter, die Reise beginnt, haltet euch fest, liebe Freunde, diesmal wird es stürmisch werden. Stürmisch, weil es auf der Erde stürmt, eine Transformation nach der anderen. Und ich möchte mich mit dieser Energie verbinden, um Liebe hineinzubringen, vor allem aber möchte ich den Menschen und der Erde helfen.


Kaum habe ich das geschrieben, setzt sich Erzengel Michael bequemer hin und rutscht näher zu mir, und mir wird noch heißer! Ja, ich habe den Einstieg für dieses Buch gefunden. Wenn Erzengel Michael sein Wohlwollen zeigt, indem er menschlich wird, dann braucht es keine Fragen. Alles, was an die Oberfläche will, wird automatisch auftauchen. Vertrautheit, so fühlt es sich an, mit einem Engel auf den Eingangsstufen zu sitzen. Eingang? Wovon, frage ich mich?


Ich drehe mich um, und da erblicke ich es: Gut, dass ich sitze:


Eine schwebende goldene Kugel, und wir befinden uns bereits mitten drin. Neugierig stehe ich auf und blicke mich um. Ich möchte betonen, wir sind zu Hause, jeder von uns ist an dem Ort seiner Wahl.


Während du das liest, liebe Leserseele, bist du an dem Ort deiner Wahl und gleichzeitig im himmlischen Zuhause. Die schwebende goldene Kugel ist unser Raum des Lichts, im Inneren finden wir alles, was wir für unser Bewusstsein brauchen.


Jederzeit dürfen wir hineingehen, wir dürfen, müssen aber nicht. Wir dürfen die Wellen der Transformation somit sanft erleben. Wir dürfen heilen, endlich!


Die goldene Kugel/der Lichtraum ist für uns bereit, doch bevor wir tiefer eintauchen, möchte ich dich herzlich willkommen heißen. Ja, ich meine dich, da du diese Zeilen nun liest. Du hast es geschafft, du hast zu uns gefunden. Oder vielmehr, die Engel haben dich geführt. Liebe Leserseele, lass uns zusammen dieses Buch erkunden, ich schreibe, und du bist mittendrin.


Während ich dir meine Liebe sende, greift Erzengel Michael nach unseren Händen, er macht uns auf etwas aufmerksam. Ah, die Kugel sieht jetzt aus wie eine goldene Sonne, die eine wohlige Wärme ausstrahlt.


Wer uns wohl bei der ersten Station erwarten wird? Noch immer beseelt vor Glück, weil du bei der Reise dabei bist, spüre ich, wie der wohltuende, goldene Schein uns zärtlich einhüllt. In mir taucht eine Frage auf… um uns selbst und der Erde zu helfen, brauchen wir eigentlich nur den Himmel auf die Erde zu holen, oder?


Das bedeutet, wenn wir zu Licht werden und auch lichtvoll leben, helfen wir uns und der Erde am besten? Was meinst du, liebe Leserseele? Ja, du hast recht, das ist eine große Aufgabe.


Aber heißt das, dass in den kommenden Jahrzehnten noch weitere Transformationen stattfinden? Mir geht es wie dir, wenn ich das Wort Transformation höre, zucke ich leicht zusammen.


Es reicht doch langsam, oder?


Nun sehe ich, wer uns erwartet: Es ist Mutter Maria, sie steht im goldenen Schein der göttlichen Sonne und hält uns ihre Hände zur Begrüßung entgegen. Mutter Maria, allein der Klang ihres Namens löst in mir ein behagliches Gefühl aus.





Mutter Maria: Die Göttliche Sonne




Ein Buch zu lesen und gleichzeitig etwas für das eigene Bewusstsein zu tun, das hat doch viel Heilungspotenzial.





Um immer auf dem neusten Stand der Erneuerungsenergien zu sein, ist das Herzbewusstsein sehr wichtig. Doch die Menschen wollen mehr. Sie haben so lange auf diese Zeit gewartet, da ist es verständlich, dass sie jede Möglichkeit nutzen, um im Energiefluss der Liebe bleiben zu können. Und es ist mir eine Ehre, dass ich durch diese Zeilen die Liebe zu euch bringen darf.


Ich bin die heilige Mutter Maria, und ich bin gekommen, weil ich euch etwas Besonderes zeigen möchte. Ich möchte eure Aufmerksamkeit unter anderem auf das Tierreich lenken.


Wenn ihr eure Haustiere betrachtet, dann scheint im ersten Moment nichts anders zu sein. Aber die Tiere sind den Energien der Dualität genauso ausgesetzt wie ihr.


Eure Haustiere haben nicht die Möglichkeit, ein Buch zu lesen, sie nehmen aber den energetischen Inhalt von dem auf, was ihr konsumiert! Daher ist es so wichtig, das eigene Verhalten in das Licht zu stellen, und bewusstseinsfördernde Dinge zu tun, weil die Haustiere und eure Kinder jeden Mangel sofort aufzeigen werden.


Wenn unschuldige Wesen etwas aufzeigen, dann gehen sie damit in Resonanz. Und das tun sie manchmal so stark, dass es sie selbst krank macht!


Resonanz ist meist nicht kontrollierbar, also ist es unendlich wichtig, den Kindern und Haustieren ein gesundes, harmonisches Umfeld zu bieten. Liebe, Aufmerksamkeit, Vertrauen, Geborgenheit, Herzenswärme, all das ist schon seit jeher ein gutes Fundament für das Selbstbewusstsein.


Um auf eure Haustiere zurückzukommen: Diese steigen mit euch auf, ja, natürlich. Sie brauchen aber eure Hilfe, seid ihnen gut gesonnen und geht bitte liebevoll und respektvoll mit allen Tieren um.


Jedes Tier, das auf der Erde weilt, kann vom lichtvollen Wandel profitieren, wenn die Menschen es zulassen.


Doch die Nutztiere zum Beispiel, sind darauf angewiesen, dass der Mensch sein Recht als Verbraucher lichtvoll einsetzt. Prüft genau, was ihr wirklich braucht und konsumieren möchtet. Wenn ihr euch für weniger Fleischverzehr einsetzt, verbessern sich nämlich mit der Zeit die Haltungsbedingungen der Nutztiere. Dazu braucht es ein verändertes Verhalten der Verbraucher. Bitte lasst euch nicht einreden, dass ihr keine Macht hättet, etwas zu verändern. Ihr habt in der Gemeinschaft der Menschen mehr Macht, etwas ins Positive zu wenden, als ihr glaubt.


Übrigens, das eigene Konsumverhalten zu überprüfen, ist meist schon der erste Schritt hin zu einer Umstellung.


Die individuell richtige Ernährung spielt auch beim Haustier eine große Rolle. So, wie mitunter selbst ihr sehr sensibel reagiert auf Lebensmittel, die viele Nahrungsgifte beinhalten, reagieren natürlich auch die Haustiere sensibel auf Gifte im Nahrungskreislauf.


So entstehen Allergien, die es vor Jahrzehnten noch nicht mal im Wortgebrauch der Menschen gab, und je höher die Lichtenergie im Körper ist, umso weniger wird das ertragen, was noch Energien der Dualität in sich trägt. Ein wirklich besonderes Merkmal für den lichtvollen Wandel sind allergische Reaktionen, die auf der Haut und den Schleimhäuten sichtbar werden.


Innerlich kann man schon mal etwas verdrängen, aber äußerlich nicht. Und das ist gut so. Wer in diesen Tagen aufwacht und das Gefühl hat, als wäre die Haut nur eine dünne Hülle, sollte bitte nicht traurig sein. Da alles an euch und alles um euch herum im Wandel ist, wird auch die Zellerneuerung vorangetrieben. Und das heißt, das Alte wird regelrecht abgestoßen. Alte Programme werden von den hereinströmenden Energien gelöscht, dabei entsteht viel Reinigung, und der Körper reinigt sich unter anderem auch über die Haut.


Auswurf geschieht, wenn sich viel „Altes“ angereichert hat, was dann zum Beispiel mit Husten transformiert wird.


Die Tiere empfinden zwar den Aufstieg leichter als die Menschen. Jedoch auch sie können in dieser Zeit ganz besonders dünnhäutig sein und mit allergischen Reaktionen reagieren


Neues Sein entsteht und will ans Tageslicht und nicht versteckt werden. Lebt bitte euer lichtvolles Sein. Füllt es mit Leben, voll und ganz. So zieht ihr mehr und mehr Glück ins Leben, davon profitieren auch die Tiere und die Erde.


Und nun lade ich euch ein, mit mir zusammen die Göttliche Sonne zu genießen. Es wird euch guttun, die heilenden Strahlen auf der Haut zu fühlen. Die Göttliche Sonne ist innig verbunden mit der Quelle allen Seins. Den hellen Schein des Göttlichen Sonnenlichts sehen die Seelen als Erstes, wenn sie sich auf die Reise nach Hause machen. Das goldene/weiße Licht ist euer Geburtsrecht. Das heißt, dass ihr nicht warten müsst, um in den Genuss der Annehmlichkeiten des Himmels zu kommen.


Liebe Erdenkinder, es steht euch alles zur Verfügung, was den himmlischen Freunden auch zur Verfügung steht. Nutzt euer Geburtsrecht; das Bewusstsein braucht Licht, um sich zu klären. Und euer physisches Sein braucht Licht, um gut durch die Transformationsphasen zu kommen.


Darum weihe ich, Mutter Maria, euch nun ein. Es folgt eine Einweihung, die euch jederzeit Zugang zu den göttlichen Heilungszentren verleiht.


Die Göttliche Sonne ist ein wenig zu vergleichen mit der irdischen Sonne, weil beide Sonnen regenerieren. Aber die Göttliche Sonne verbrennt nichts, im Gegenteil, sie macht ganz/heil.


So bitte ich euch, legt eure Hand auf das Herz. So wird die Einweihung bestätigt, die gleich stattfinden wird. Während ich, Mutter Maria, den Göttlichen Sonnenschein in euer Herz fließen lasse, aktiviert euer Körper nicht nur die Selbstheilungskräfte, sondern auch die Selbstliebe.


Die Selbstliebe ist allezeit ein guter Zugang zur Heilung. Nicht verliebt sein, sondern die Liebe und Fürsorge zum eigenen Sein, das ist Selbstliebe.


Der Kern des Menschseins besteht nicht aus Materie, sondern ist längst feinstofflich. Und diese Feinstofflichkeit ernährt sich vom Licht! Ihr braucht Licht, sonst seid ihr in Gefahr, innerlich zu sterben.


Wisset, in den düsteren Tagen nimmt der Körper etwas an Fülle zu, wenn er darf. Bitte gängelt euch nicht, vertraut dem irdischen Gefäß. Euer Leib ist wundervoll und schafft gelegentlich mehr Oberfläche, um eine bessere Lichtverteilung zu erreichen. Und manchmal polstert der Körper die Chakren aus Schutzgründen mit Rundlichkeit aus, um in besonderen Situationen des Lebens besser bestehen zu können.


Das eigene Wohlbefinden wird euch steuern und irgendwann dafür sorgen, dass eine dauerhafte, gesunde Nahrungsumstellung erfolgen kann. Wer gerne dauerhaft gesund sein will, wer auf gewohnte Genussmittel verzichten will, braucht also viel Hinwendung, viel Liebe zum physischen Gefährt, und viel göttliches Licht.


Gut ist, dass die Göttliche Sonne vieles erleichtert, und diese Sonne scheint auch bei Bewölkung, und zwar permanent. Trotzdem ist eine eigene, ehrliche Überprüfung der Gewohnheiten nötig, um eine Veränderung herbeizuführen.


Damit es euch leichter fallen möge, alte Gewohnheiten loszulassen, deswegen bin ich heute zu euch gekommen. Um auftanken und regenerieren zu können, damit ihr die Sonne im Inneren wieder fühlen könnt, darum bin ich jetzt bei euch Die Vibrationen der Göttlichen Sonne könnt ihr übrigens auch an den irdischen Lichtquellen sehen.


Jedes elektrische Licht auf Erden reagiert auf das universelle Licht, beziehungsweise macht es sichtbar. Der Lichtschein fängt an zu vibrieren, das elektrische Licht bewegt sich ganz zart, bewegt sich im kreisenden, flirrenden Rhythmus des Universums. Warum das so ist? Nun, die Liebe der Schöpfung ist überall, auch in der Materie.


Jeder Planet, jeder Mensch, jedes Tier, alles in der Natur, sogar die Steine, sind mit der ewigen Bewegung des Universums verbunden.


Darum ist eine Symbiose mit der Natur so wichtig, da die Erde dann die ewige Bewegung der Schöpfung halten kann, ohne sich heftig in Transformationen schütteln zu müssen.


Je mehr der Mensch im Einklang mit der Natur lebt, je mehr der Mensch die Liebe selbst ist, umso besser für die Erde.


Nun genießt das Strahlen der Sonne, liebe Erdenkinder, genießt…


Seid gesegnet, im Namen der Liebe, Mutter Maria.





Sarinah: Reise zu uns selbst


Während Mutter Maria gesprochen hat, ist mir meine Reise in den Himmel wieder eingefallen und die Begegnung mit der himmlischen Sonne. In Gespräche mit deinen Engeln Band 2 habe ich darüber berichtet. Aber nicht nur darüber berichtet, sondern den Energieweg geöffnet. Und so lade ich die Leser ein, das zu erleben, was ich erlebt habe.


Im Himmel ist all das unendlich Schöne vorhanden. Ich sehne mich zurück, wir duften einen Tag im Himmel verbringen, es war wunderschön. Erinnert ihr euch, liebe Erdenengel? Und wie kommen wir nun dahin? Aber kaum habe ich das geschrieben, taucht ein warmer Schein auf. Die Göttliche Sonne ist es, die wir nun spüren!


Sehr schüchtern wirkt dieses Licht. Jedes Mal, wenn ich hinsehe, ist es weg, wenn ich es aus dem Augenwinkel betrachte, ist es da. Typisch Geistige Welt!


Oh, es ist nicht so, dass sie mit uns spielen, sie achten unseren freien Willen. Wenn jemand noch nicht bereit ist, die himmlischen Lichter zu sehen, dann wird das Licht so erscheinen, dass es auch möglich ist, an der Erscheinung zu zweifeln. Der freie Wille wird gewahrt, der Mensch darf selbst entscheiden, was er wahrnehmen will. Jetzt fokussiere ich den hellen Schein aus den Augenwinkeln, und nun flutet das Licht über den ganzen Raum.


„Du suchst nach der Göttlichen Sonne, die hat ihre Basis doch in uns. Die Göttliche Sonne ist zugleich auch der Eingang für den Himmel.“ Deine Stimme hört sich so vertraut an. Ja, du hast recht, liebe Leserseele, ich bin jetzt überglücklich, dass du hier bist.


Sachte wende ich den Kopf und blicke in dein Gesicht, wie natürlich schön du doch bist!


Während Mutter Maria zärtlich mit uns redet und den Einweihungssegen für den Zugang zu den göttlichen Heilungszentren spricht, schiebe ich meine Hand leise in deine Hand. Ich möchte dir ganz nahe sein, die Einweihung mit dir gemeinsam genießen. Deinen Händedruck spüre ich just in den Moment ganz real, du antwortest mir lautlos.


Wie schön ist es, diese besonderen Momente mit euch allen gemeinsam zu genießen. So viel haben wir schon zusammen erlebt, und das Beste ist, die Seelenverträge leben! Der Himmel ist allezeit mit uns, und wenn wir etwas erleben, dann tun wir das auch für unsere Engel, denn sie fühlen mit uns, ja, sie lernen sogar durch uns.


Die Wunder beginnen tief in uns zu blühen. Wer einen besonderen Wunsch hat, darf ruhig schon Dankbarkeit fühlen, als wenn der Wunsch schon erfüllt wäre. Das Universum kann gar nicht anders, es muss das liefern, wofür wir dankbar sind.


Liebe Freunde, bitte wendet euch dem zu, was ihr in euer Dasein ziehen wollt. Es gibt noch so viel zu entdecken, und es ist mir eine tiefe Freude, euch anhand der Bücher, die mir die Geistige Welt durchgibt, in die allumfassende Liebe führen zu dürfen.


Die Göttliche Sonne erwärmt unseren Solarplexus, sie heilt, nährt uns mit Lebensenergie. Ist es euch schon aufgefallen, dass wir dieses empfindsame Leuchten in Stresssituationen schützen? Dann legen wir nämlich die Hand auf den Bauch.


Die Liebeswellen, die nun in unsere Chakren fluten, lösen tiefe Ruhe, Zuversicht und ein freudiges Empfinden in uns aus.


Die Geistige Welt hat viele Ankerpunkte, die Urkraft- Energie ist überall, auch tief in unseren Zellen. Ich darf die entsprechenden Lichtfäden sehen.


Die Menschen wirken, als hätten sie viele Lichtkanäle, und oft beobachte ich, dass gerade die Menschen, die noch viel Leid in sich tragen, ganz besonders viel Hilfe vom Himmel erhalten. Die Geistige Welt stellt unendlich viel Energie zur Verfügung, aber es ist an uns, sie zu nutzen und anzunehmen.


Manchmal sehe ich kleine, silbern/weiße umherflirrende Punkte, das ist die Energie des Himmels. Diese Energie zeigt sich auf vielfältige Weise, und auch Engel zeigen sich vielfältig.


Orbs kennen wir schon, aber wer von uns hat schon mal einen Engel in seiner ganzen Pracht gesehen? Lach! Na, wir alle, wir brauchen nur in den Spiegel zu sehen! Wir sind die Kollegen der Geistigen Welt. Einen Körper zu haben ist also eine Gnade.


Liebe Leserseele, wenn du dich jetzt auf deine Hände konzentrierst, dann spürst du einen Punkt, der ein wenig fester zu sein scheint. Dieser kleine warme Punkt in unseren Handinnenflächen, das ist die Energie/Ankerpunkt der Göttlichen Sonne, und diese gütige Wärme weitet sich nun über den ganzen Körper aus.


Wenn du jetzt deine linke Hand auf dein Herz legst, dich auf die wärmenden Vorboten der Göttlichen Sonne konzentrierst, erscheint sie auch im Außen. Und Mutter Maria sagte es eben schon: Jede Lichtquelle im Raum reagiert auf dieses heilende Strahlen. Auch wir, und alles um uns herum, reagieren auf die Göttliche Energie, wir sind die Empfänger, wir sind die, die annehmen dürfen.


Und auch wenn du den Strahl der Göttlichkeit jetzt nicht wahrnehmen kannst, sei dir sicher, er ist da!


Ich weiß, dass das Leben manchmal so ist, als würde es immer nur bergauf gehen. Kaum Zeit, sich auszuruhen, und immer wünschen wir uns, dass wir endlich ankommen, für die Mühen des Lebens belohnt werden.


Manchmal wird es ganz still in uns, und obwohl wir in einer Krise stecken fühlen wir Gelassenheit, Zuversicht, fühlen uns getragen und dürfen das Engelgeschenk genießen.


Wenn du wieder bei dir angekommen bist, kannst du dein ganzes Leben überblicken. Du siehst die Vergangenheit und die Zukunft und erkennst, dass das Bergauf eigentlich nur das normale Auf und Ab des Lebens war. Also sind wir längst oben angekommen.


Die Kunst ist allerding nur, oben zu bleiben. Wir halten uns gegenseitig, liebe Leserinnen und Leser. Und unsere himmlischen Freunde stützen, helfen uns, wo sie nur dürfen. Manchmal senden uns die Engel einen Menschen, der eine Botschaft hat, und wir dürfen die Botschaft empfangen.


Der goldene Schein der Göttlichen Sonne begleitet uns immerdar, wir können so jederzeit Verbindung aufnehmen zum Himmel. Und so kehren wir dereinst wieder heim, indem wir durch den goldenen/weißen Strahl nach Hause begleitet werden.


In dieser Inkarnation tragen wir jedoch unseren Körper lebendig heim. Mit unseren himmlischen Freunden an unserer Seite haben wir genau die Unterstützung, die wir dabei brauchen. Wir tragen unseren Körper lebendig heim, indem er kristallin wird.


Licht ist bereits in uns, und das Licht holt alles hoch, löst alles auf, was uns nicht dient. Es ist allerdings an uns, unser Verhalten zu reflektieren und gegebenenfalls dem Lichtspektrum anzupassen.


So komm, liebe Leserseele, lass uns mitten hineingehen, in den göttlichen Strahl.


Ich möchte so viel wie möglich davon aufnehmen, und ahne, dass du den gleichen Wunsch hast, mein Engel. Schließlich gibt es nichts, was mehr guttut und heilt als das Licht der Urquelle allen Seins.


Während wir uns an den Händen halten und unsere Aufmerksamkeit auf die gütige Liebe der Göttlichen Sonne lenken, sind wir schon mittendrin. Mutter Maria... allein ihre Anwesenheit ist wie eine wärmende Lichtdusche.


Fragst du dich gerade, wie sich eine Heilige anfühlt? Erinnere dich daran, wie du nach einer kalten Zeit im Winter endlich die ersten warmen, wohligen Sonnenstrahlen auf der Haut gespürt hast!


Unsere Chakren reagieren erfreut auf jeden himmlischen Lichtstrahl, und ganz besonders innig reagieren sie auf die Energie der Schöpfung. Unser Körper ist wie eine Blume, er blüht richtig auf, wenn er Energien aufnehmen darf, die aus der Quelle allen Seins kommen.


Dieses Aufblühen wird noch verstärkt, wenn wir das Licht bewusst aufnehmen.


Und genau das tun wir jetzt. Ich schreibe und lebe es, und so entsteht mit Hilfe unserer himmlischen Freunde ein Realitätsraum,-diesen Raum darf jeder, der das Buch liest, mit Leben füllen.


Es gibt nichts, was mehr Zuversicht bringt, als den lichtvollen Wandel selbst zu fühlen, ihn im Leben begrüßen zu dürfen.


Während Mutter Maria uns einweiht, so dass wir jederzeit ganz leicht zu den Heilungszentren Zugang haben, während wir Maria zuhören und ihre gütigen, weisen Worte tief in uns aufnehmen, da spricht sie ihren Segen aus.


Und so ist es gut. Nun legt sich eine behagliche Müdigkeit um uns, wie eine warme Decke. Die gütige Liebe von Mutter Maria flutet in unsere Herzen.


So lassen wir die Einweihung noch ein wenig in uns wirken.


Wer den Impuls hat, lege bitte noch einmal eine Hand auf das Herz, oder auf einen Körperteil, der besonders Heilung braucht.


Mutter Maria wird gleich ihre Hände auf unsere Hände legen, und so fließt die Liebe der Göttlichkeit in unsere Körper.




	Liebe Erdenengel, lasst uns eine kleine Pause einlegen. Wir können nichts verpassen, und ich bin gespannt, wer uns beim nächsten Kapitel in Empfang nimmt.





In Liebe, Sarinah.





Jesus Christus: Deine Zeit mit mir


So gehe ich euch entgegen, um euch in das nächste Kapitel zu begleiten. Langsam, um die Behaglichkeit, die euch einhüllt, nicht zu unterbrechen, langsam gehe ich, Jesus Christus, auf euch zu.


Was immer auch kommt, die innige Verbindung zu uns, den himmlischen Mentoren, kann euch niemand nehmen. Wer mit einem göttlichen Wesen durchs Leben geht, hat es leichter. Darum sind wir hier, darum sind diese Bücher entstanden.


Ein leichteres Leben, genügend Geld und Gesundheit, Liebe, die wie ein sicheres Zuhause ist, das wünschen sich die meisten Menschen. Fülle ist ja euer Geburtsrecht. Fülle beinhaltet alles, was ihr braucht, allerdings nicht unbedingt das, was gewollt wird.


Zwischen dem Ich will und dem Ich brauche, liegen Welten, denn die Wunscherfüllung reagiert nicht auf euren Willen, sondern auf eure Herzenergie.


Das Herzbewusstsein ist sehr wichtig, denn über das Herzbewusstsein öffnen sich die Wunschblume. Ein gutes, erfülltes, gesundes Leben ist innig verbunden mit dem Herzbewusstsein.


Ich will nicht behaupten, dass es das Nonplusultra ist, aber trotzdem fängt alles mit dem Bewusstsein des Herzens an. Doch wer das Herzbewusstsein lebt, fühlt sich oft schutzlos in dieser Welt. Schutzlos den Bösartigkeiten ausgeliefert? Nein, es ist eher der schützende Kokon, der euch fehlt.
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